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Die Danzi er Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 5 Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Th. 20 Sgr. 
und . „ge a ſche Beſtellungen werden in der Expe⸗ Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
dition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen & Sort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Fraut⸗ 

Poſt⸗Anſtalten angenommen. furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 
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Amtliche Machrichten. 

Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Gene- 
ral-Major v. Schlegell zu dem Nothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern, den Stern mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe, dem Generalmajor z. D. v. Rekowsky ſo wie 
dem Generalmajor z. D. Schimmel den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, dem Oberſten z. D. v. Owſtien, bisberi⸗ 
gen Commandanten von Wittenberg, den K. Kronen-Orden zweiter 
Sa und dem Major z. D. v. Hirſchfeld den Rothen Adler⸗ 

rden vierter Klaſſe zu verleihen; den Großh. oldenburgiſchen Ger 
neral-Conſul Heinrich Theodor Schmidt in Hamburg in An- 
erkennung ſeiner verdienſlvollen Wirkſamkeit während des Krieges 
gegen Dänemark, unter dem Namen „von ShmidisBanli“ in 
en preußiſchen Adelſtand zu erheben; dem Hofrath Schneider den 
Charakter als Geheimer Hofrath, und den Sanitäts-Räthen Dr. 
zelten und Dr. Nettekoven zu Bonn den Charakter als Ges 
eimer Sanitäts⸗ Rath; fo wie dem Domainen » Pächter Ober⸗ 


Amtmann R. Fuß zu Paradies den Charakter als Amts⸗Rath zu 
verleihen. 


N EN ee EEE WEITER 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 18. April, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 18. April. So eben hat die feierliche 
Grundfteintegung des Denkmals ſtattgefunden. Se. 
M. der König fuhr nach 12 Uhr durch die 2 
welche feſtlich geſchmückt waren, unter Zuruf des 
zablreich verſammelten Publikums nach dem Königs 
Zech Die Truppen ſalütirten. Die Feſtfeier ging 
na . von ſtatten. Feldprobſt Thielen 
hielt die inweihungsrede. Der König begleitete die 
era ge mit folgenden Worten: „Den Gefal: 
enen zum Gedächtniß, den Lebenden zur Anerken- 
den künftigen Geſchlechtern zur Nacheiferung.“ 
befondeden Grundſtein geſenkte Urkunde gedenkt mit 
welche Ant Snerfennung der Lelllanz mit Defterreich, 
allein ein Barz 21 des r bervorbob, als 
Militairaveneements . R 
Angekommen 18. April, 4½ Uhr Nachm. 
etersburg, Is. Lcpril. Der „Invalide“ er- 
hielt u re elegramm aus Nizza vom 17. 
April: ach zehntagigem Kopfleiden ſteuten fich 
beute früh beim Großfürſten Thronfolger ſtarke 
Gehirn Congeſtionen ein. Doſchon Mittags Symp. 
tome der Beſſerung eintraten, empfing der Großfürſt 
auf den Wunſch der Kaiſerin die Sterbeſakramente. 
— Der Kaiſer iſt geſtern Abend nach Nizza ab- 
„Bereit, (Wiederholt. ) N 


.. Findet ein Steuerdruck ſtatt? 
ih Dieſe Frage verdient gewiß die vollſte Beachtung, da 

re Richtigkeit oder Unrichtigkeit ſehr ſchwer feſtzuſtellen ist, 
und da doch von ihrer richtigen Beantwortung alles Andere 
abhängt. Denn ein Volt, das wirklichen Steuerdruck leidet, 
erſchöpft feine beſten Kräfte ſchon in gewöhnlichen Zeiten und 
hat nichts mehr zuzuſetzen, wenn ſchllmme Zeiten kommen 
oder gar ein großer Krieg zu führen iſt. 

Die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes behauptet, es 
finde ein Steuerdruck ſtatt und die Mehrheit der Bevölle— 
zung wird dieſe Klage vollſtändig begründet finden. Die 
Regierung dagegen behauptet, daß alle ſolche Klagen im 
Großen und Ganzen ungerechtfertigt ſeien und fie filhet für 
dieſe Behauptung vergleichende Zahlen an, nach welchen die 
preußiichen Bürger pro Kopf fo und fo viel weniger, als die 
Ürger anderer Staaten (aber wohl zu merken, doch immer 
noch mehr, als die Bürger der meiſten Staaten) zahlen. 
Dabei wird aber außer Acht gelaſſen, daß in einem Theile 
der höher beſteuerten Länder der Wohlſtand, alſo auch die 
Steuer kraft des Landes, ein viel größerer iſt, als bei uns, 
3. B. in England, und zwar deshalb viel größer, weil Eng⸗ 
land ſeit Jahrhunderten nicht vom Kriege verwüſtet iſt, 
beſonvers aber, weil dort der Staat von feinen Bürgern außer 

r Steuer keine perſönlichen Dienſte weiter fordert. Dort 
exiſtirt lein Militärdienſt noch neben der Beſteuerung und 
wenn wir den Verluſt an Arbeitszeit und die andern Koſten, 
welche derſelbe bei uns den Einzelnen auferlegt, dazu rechnen, 
o begreift Jeder, daß ſich dann die Sache ganz anders ſtellt. 
n andern Ländern, die anſcheinend höher belaſtet ſind, hat 
das darin feinen Grund, daß ſehr viele Bedürfniſſe dort aus 
der Staatskaſſe gedeckt werden, die bei uns den Com⸗ 
munen zufallen, die alſo bei uns die Communallaſten ver⸗ 
mehren. So z. B. in Frankreich. Als weiteren Beweis für 
die geringe Steuerlast, die angeblich in Preußen herrſcht, führt 
e Regierung an, daß verhältnißmäßig ſehr wenig Steuer⸗ 
2 durch Execution eingetrieben werden müſſen und daß auch 
e. Sahl der Reclamationen wegen Steuer⸗Ueberbürdung ver⸗ 
dälinikmaßi ering ſei. Das ſcheint allerdings auf den 
orſten Bc 2 er ewichtiges Moment zur Beurtheilung 
biefer Frage a. Air Betrachtung findet man doch, 
daß dieſer Beweis nicht ausreichend iſt. Es beweiſt doch 
N daß die preußiſchen Bürger die Steuern zahlen, wenn 
lung i können, aber durchaus nicht, daß dieſe Steuerzah⸗ 
vielleicht uicht etwa ſehr empfindlich drückt. Ja, es beweiſt 
beſſer ſind — 3 dan unſere Ereditwerhältniſſe auf dem Lande 
Executionen ſo Eben meiften Provinzen Oeſterreichs, wo Br 
weiſend ift die Babhbar zahlreich ſind. Eben ſo wenig e⸗ 
der directen Steuern * Reclamatlonen gegen die . 
biefelben Behörden ge ice ba, bie Mea die en u 
vorgenommen haben, fo et werden, welche die Euſchatz 8 
dung, daß die meiten Lea Die Deffnung auf Criolg og 
Norhfalle verſuchen. e dieſes Mittel nur im äußerſten 

Wie aber, dieſe Frage lie 94 

die Frage vom Steuerdruck e h PB 
Abg. Peince-Smith in jeiner Rede bei Gele enheit dieſer 
Budgetdebatte eine ſehr ſchlagende und nde Antwort ge⸗ 
geben. Er hat geſagt, man mühe im Allgemeinen den Steuer⸗ 
druck nicht bei Denen ſuchen, welche die Steuern zahlen, ſon⸗ 
dern bei den Arbeitern, denen es in Folge der durch die hohen 
Steuern verzehrten Capitalien an Arbeit und ſomit auch an 
Nahrung fehlt. Es dürfte vielleicht ſchwer und für den Raum 


wi 
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elner politifchen Zeitung zu weitläufig ſein, den directen Be⸗ 
weis für eine ſolche Behauptung zu liefern, aber indirect läßt 
er ſich ſehr leicht aus dem Beiſpiel ſolcher Länder führen, wo 
ſehr bedeutende Steuerherabſetzungen ſtattgefunden haben. 
Dort find die Staatseinnahmen rerelmäßig, ſtatt zu fallen, 
geſtiegen, d. b. der Wohlſtand und damit auch die Steuer⸗ 
kraft des Landes hat durch die Herabſetzungen der Steuer zu⸗ 


genommen. Dies kaun aber nur geſchehen, wenn die Zahl 
der unbeſchäſtigten Arbeiter abnimmt, denn die vereinzelte 
Verkehrsſteigerung in einzelnen Klaſſen der Geſellſchaft übt 
auf die Erhöhung des Vollswohlſtandes immer nur einen 
verſchwindend kleinen Einfluß. Wirklich ſichtbar wire derſelbe 
nur, wenn der Verkehr und die Production einen allgemeinen 
Auffhwung nehmen, und deßhalb kann man mit Recht aus 
dem Sichtbarwerden der Vermehrung des Wohlſtandes, welche 
in der Steigerung der Staatseinnahmen⸗ trotz der Steuer- 
herabſetzungen zu Tage tritt, umgekehrt auf eine Steigerung 
des Verkehrs und der Production ſchließen, welche den be⸗ 
ſchäftigungeloſen Arbeitern Arbeit und ausreichenden Lohn 
verſchafft. Ob nun bei uns der Maßſtab der fortwähren⸗ 
den Beſchäftigung und des ausreichenden Lohns der arbei⸗ 
tenden Klaſſen als ein Beweis für oder gegen den Steuer- 
druck angewendet werden kann, das mag Jeder in ſeinem 
Kreiſe erkennen. 


Berlin. Zum Vorſitzenden im Verwaltungsrathe der Aetiengeſell⸗ 
ſchaft für Fabrication von Eiſenbahnbedarf it der Regierungs- und 
Bauralh Herr o. Unruh und zu deſſen Stellvertreter Herr Com⸗ 
merzienrath Schemionef erwählt worden. 

Stettin, 16. April. (N. St. Z.) Wie wir vernehmen, 
ift die Frage wegen Erweiterung reſp. Beſeitigung unſerer 
Feſtungswerke in neueſter Zeit wieder in Anregung gebracht. 
Unter Zugrundelegung der von einem hieſigen Comité vor- 
geſchlagenen Betbeiligung der im Rayon befindlichen Grund— 
beſitzer ſoll der Herr Ober-Präſident jetzt den Vorſchlag ge- 
macht haben, durch ein für Stettin beſonders von den Staats» 
behörden erlaſſenes Specialgeſetz, wozu natürlich die Geneh⸗ 
wigung der beiden Häuſer des Landtages erforderlich wäre, 
die Grundbeſitzer im Rayon zu verpflichten, beim Bebauen 
ihrer Grundſtücke ſich einer beſtimmten Abgabe zu unters 
werfen. Auf dieſe Weiſe ſei eine ſichere Baſis für die 
Deckung der entſtehenden bedeulenden Koſten zu gewinnen und 
ſoll bei Annahme dieſes Vorſchlages Hoffnung vorhanden 
ſein, Ab zu dem gewünſchten Ziele einer Stadterweiterung 
„ ede n Mprit ge Se, Wehe a 
50 Mitglieder der Gemeinde Retzowsfelde haben ihren Aus- 
tritt aus der Landeskirche angemeldet; wie es ſcheint, iſt die 
Heranziehung zu Pfarrbauten, überhaupt zu ſtarte Heranzie⸗ 
hung zu den Gemeindelaſten der Grund des Entſchluſſes. 
Man bemüht ſich, denſelben rückgängig zu machen. 

Wien. Ju dem Ritterſaale der Hofburg wurde am Grün⸗ 
donnerſtage nach vorausgegangenem Gottesdienſte von dem Kaiſer 
und der Kaiſerin im Beiſein aller hier anweſenden Mitglieder des 
kaiſ. Hauſes, der oberſten Hofchargen und der Hoſſtellen die Fuß⸗ 
waſchung an zwölf armen Greiſen und Greiſinnen unter dem übli- 
chen Ceremoniel vorgenommen. Die Armen nahmen nach dem Ce⸗ 
remoniel an der für ſie hergerichteten Tafel Platz, an welcher k. k. 
Truchſeſſen den Dienſt verſahen. Nach der Tafel wurden fie ber 
ſchenkt und mittelſt Hofwagen nach ihren Wohnungen befördert. 
Der älteſte der Greiſe it 94, die älteſte Greiſin 92 Jahre alt. 

Spanien. Spanien ift unruhig. Die Regierung 
ſcheint rathlos zu ſein. Die Kaſſen ſind leer und für eine 
Anleihe fehlt der Credit. In Madrid fanden am 8. und 10. 
d. Unruhen ftatt. Die Veranlaſſung war ein von dem Pros 
feſſor Emilio Caſtelar veröffentlichter Brief, weria er die 
Domainenſchenkung der Königin herb kritiſirt. Die Regie⸗ 
rung verlangte von dem Univerſitäts⸗Rector die Abſezung 
des Verfaſſers; da der Rector nicht darauf einging, fo ver» 
fügte ſie ſelbſt die Abſetzung und ernannte ſeinen Nachfolger. 
Schon am 8. d. M. demonſtrirten die Studenten mit einer 
dem Rector dargebrachten Serenade. Am 10. Nachmittags 
ſollte der neue Rector inſtallirt werden. Schon um dieſe 
Zeit nahmen die Demonſtrationen ihren Anfang. Abends um 
7 Uhr nahm der Kravall einen ernſteren Charakter an. Das 
Militair, welches in großer Menge aufgeboten war, behan⸗ 
delte friedliche Bürger mit großer Rückſichtsloſigkeit und 
feuerte ohne Weiteres auf Perſonen, welche pfiffen oder Rufe 
erſchallen ließen. Die Soldaten belagerten alle Plätze. Ein 
Beamter des Miniſteriums des Innern iſt auf feinem Wege 
durch die Straße von Sevilla durch einen Carabinerſchuß 
getödtet worden; die Kugel war ihm durch die Bruft ges 
gangen. An derſelben Ä 
einen Säbelhieb getödtet; elwa fünfzig Verwundete wurden 
in die Hoſpitäler gebracht. Die Geſammtzahl der Verwunde⸗ 
ten muß ziemlich bedeutend fein. Nur zwei bis drei Solda ; 
ten haben Contuſionen durch Steinwürfe erhalten, die von 
einigen Perſonen ausgingen, welche ſich in ein im Bau be⸗ 
grifienes Haus geflüchtet halten. Die Zahl der am Abende 
Verhafteten wird auf 110 angegeben. Im Senate iſt die Re⸗ 
gierung wegen der militairifhen Maßregeln ſcharf getadelt 
worden. Am Tage darauf wurden die Truppen zurückge⸗ 
zogen. 


2 


Danzig, den 19. April. 

*Nächſten Donnerſtag, 20. April, findet das für vergange⸗ 
nen Dienſtag angeklündigte, der Paillonsfeier wegen aber verſchobene 
Concert zum Beneſiz des Herrn Capellmeiſters Buchholz im Se⸗ 
lonke'ſchen Etabliſſement ſtatt. Das Programm ifl reichhaltig und 
enthält neben einer Zahl elaſſiſcher Piecen auch mehrere Novitäten 
von dem Concertgeber ſelbſt und dem Generalmuſikdirector Wie⸗ 
precht. Der Benefiziant hat ſich durch feine bewährte Thätigkeit 
in dem genannten Vergnügungslocale ſeit lange fo allgemeine Ans 
erkennung erworben, daß ein gefülltes Haus an feinem Benefiz⸗ 
Abend vorausſichtlich davon ein lohnendes Zeugniß ablegen wird. 
— Bei dieſer Gelegenheit erwähnen wir, daß die neu engagirten 
Kräfte während der Feiertage vollgiltige Beweiſe ihrer Tüchtigkeit 
gegeben haben und das geräumige Local geſtern fo überfüllt war, 
daß Viele nicht Einlaß fanden und zur Rückkehr gezwungen waren. 


telle ward ein Arbeiter durch 


nur beſeſtigt. 


Geſtern Mittag kurz nach 12 Uhr fand auf dem Grundſtücke 
Wollwebergaſſe Nr. 17 ein unbedeutender Schornſteinbrand fait, 
der zur Alarmirung der Feuerwehr Veranlaſſung gab. — Eine 
Stunde ſpäter wurde abermals, und zwar Fiſchmarkt Nr. 10, Feuer 
gemeldet. Es brannte die Dielung und Balkenlage in einer Küche 
des 1. Stockwerks, und mußte eine Spritze in Thätigkeit gebracht 
werden, um den ſehr verſteckten Brand zu dämpfen. Das Auf⸗ 
ſuchen deſſelben und die Beſeitigung des brennenden Holzwerks be⸗ 
ſchäſtigte die Feuerwehr bis nach 34 Uhr. 3 

* Der bisherige Superintendent der Didcee Küſtrin, 
letzige Pfarrer in Biesdorf, Siegel, iſt zum Superintenden⸗ 
ten der Diöces Berlin⸗Land ernannt worden. 

* Der bisherige Garn.⸗Auditeur in Weſel, Meinecke, 
iſt vom 1. Mai c. ab als Diviſions⸗Auditeur nach Königs⸗ 
berg verſetzt. . 

Bromberg. Es iſt viel von der Ueberfiedelung der 
Direction der Königl. Oſtbahn mit dem Centralbureau nach 
Berlin die Rede geweſen, wenn die Bahnſtrecke Cüſtrin⸗Ber⸗ 
lin und das betreffende Bahnhofsgebäude in Berlin vollendet 
fein würde; wie die „Patr. Ztg.“ vernimmt, iſt jetzt die Nach⸗ 
richt von Berlin hier eingegangen, daß Direction und Cen⸗ 
tralbureau auch in Zukunft bier in Bromberg bleiben. 


Vermiſchtes. 

— Ein nicht unbedeutender Diebſtahl iſt vor kurzer Zeit 
in der Schumann'ſchen Porzellanfabrik zu Berlin verübt wor⸗ 
den. Es verſchwanden dort nach und nach Maſſen von Tel⸗ 
lern, Taſſen, Kannen, Schüſſeln ꝛc., ohne daß der Thäter ent⸗ 
deckt werden kennte. Die Arbeiter wurden, wie gewöhnlich, 
beim Verlaſſen der Fabrik revidit, jedoch vergeblich. Da 
gerieth ein Schlaukopf auf die Idee, auch die Frauen, welche 
Mittags ihren Männern das Mittageſſen bringen, einer 
Unterſuchung zu unterziehen und — ſiehe da! unter den ver⸗ 
ſchiedenen Crinolinen fand man ein ganzes Aſſortiment von 
Porzellanwaaren verborgen! 

Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Pr 18. April 1865. Aufgegeben 2 Uhr 28 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr — Min. 
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Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 15. April. [J. Mamrotb.] (B.- u. H.⸗Z.) Am 11. d. 
langten die erſten Dampfſchiffe in Stettin an und fübren dieſelben 
unſerem Markte nicht unbedeutende Quamitäten Kupfer und Zinn 
zu. Von Schottland find noch keine Roheiſen⸗Abladungen einge- 
troffen, doch dürften die erſten Ankünſte in den nächften Tagen zu 
erwarten fein. — Am Glasgower Markt wichen Preiſe für War⸗ 
rants circa Is, Verſchiffungsmarken unverändert. Hieſige Notirun⸗ 
gen beziehen ſich auf Frühjabrslieferung nach Marke 48 a 49 Hr. 
r Ei. ſchottiſches Roheiſen. Schleſiſches Holzkohteneiſen 52 J. 
Coalsroheiſen 51 e. dur Eik. bezahlt. — Stabeiſen bleibt in gu⸗ 
ter Frage zu erhöhtem Preiſe. Die erfolgte Unterzeichnung des 
deutſch öſterreichiſchen Handelsvertrages eröffnet dieſem Artikel eine 
weitere a Ausſicht, da auf ſtarken Abzug nach Oeſterreich zu 
rechnen iſt. Notirungen: geſchmiedet Stabeſſen 44 a 4 , ge 
walzt 31 a 44 Re . En. loco. — Die Abladungen von Zint 
find gegen die Vorjahre bedeutend geringer, auch die Lager nicht 
ſehr hoch zu veranſchlagen. Der Umſatz letzter Woche ift unbeden⸗ 
tend. Preis feſt auf 68 * ab Breslau für gewöhnliche Marken. 
— Kupfer bleibt in günſſiger Stimmung und haben ſich die Preiſe 
Ruſſiſch Paſchkoff 44 %., Demidoff 36 , ſchwe⸗ 
diſch 33 a 36 . engliſch Tougheake 313 , beſt ſeleeted 33 %. 
— Zinn nach letzten Berichten günſtiger. Notirungen: Banca- 35 
, Lammzinn 34 % Yr (. — Don Blei find einige größere 
Poſten nach auswärts placirt und findet der billige Preis dieſes 
Artikels verdiente Beachtung. Preiſe loco für Tarnowitzer 64 , 
Freiberger 65 , auf Lieferung etwas billiger anzukommen. — 
Koblen bleiben gefragt. Engliſche Suückkohlen 21 a 23 n, Bus 
benkoblen 21 a 213 %, Coats 16 a 18 der Laſt. Weſiphäli⸗ 
ſcher Coaks 17 Gr e A 


Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Harburg, 9. April: Mer⸗ 
eur, Rindersbagen; — von Delfiyl, 9. April: Neptunus, de Vries; 
— von Antwerpen, 12. April: Arthur, Wegner; — von Grimsby, 
12. April: Raven, Ogle; — Düppel, Geamſch; — von Liverpool, 
re 2 — von Warkworth, 11. Aprit: Ders 
we „ 
Deufabrwaſſer, den 16. April Iced Wirt: NW. 

Angekommen: Haeſert, Anna Bertha, Sunderland; 
a En Areale; beide mit Kohlen. 5 
Soli Deo Gloria, Liverpool, Salz. — de Jonge aria, 
London, Cement. — Nyftroem, Mathilde; Hagemann, Jobn; 
beide von Slitoe mit Kalk. — Ewert, Eliſe, Bremen, Br 
— Koſter, Bouchina, Amſterdam; Köhn, . 1 eſte· 
reich, Aeolus; Brandt, Sophia; alle von en ude; 
ſämmtlich mit Ballaſt. — Schmidt, Jacobine, Glaszow, 
Soda-⸗Aſche. — „Adler“, Königl. Rad⸗Dampfer von Kiel. 

Geſegelt:“ Torkelſen, Elvira, Neweaſtle; Tune, Octa 
(SD.), London; beide mit er 2 Bere: 

Den 18. Apri 5 5 

Angekommen: Noble, Eaglet, Dyſart, Kohlen. — 
Lyall, Lord Clyde, London, Cement. — Swinding, Fortuna, 
Aexesköbing, Ballaſt. ! 

Geſegelt:; Wolkammer, Ida, Harlingen; Weatherly, 
eule 9 — — obertſon, Lady Gray, Hartlepeol; 

ämmtli . 5 

Anlommend: 1 Schooner, 1 Jacht. 


Familien⸗Nachrichten. 
Berlobungen: Frl. Inſie Rathke x. Hrn Apotbeker Jacoby 


(Labiau-Gilgenburg); Frl. Emilie Hermann mit Hrn. Guſtav Bram⸗ 
berg (Lötzen⸗Poſſeſſern). 


Berantwortlicher Redacteur H. Nickert in Danzig. 


iger früh wurden wir durch die Geburt 


e munteren S 
anzig, den 18. April 1865. 
(3583) 3 N. Block und Frau. 


Fc TTT 
Der heute Mitiags 1% Ubr nach langen Leiden 
erfolgte Tod unſeres innig geliebten Mannes, 
Vaters, Sohnes, Bruders und Schwagers, des 
Kornwerfers A. G. Sauer ia jeinem 32. 
Lebensjahre, zeigen allen Freunden und Bes 
kannten ergebenſt an 
43578 die 
Danzig, 18. Apri 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht 


z Danzig, 

den 5. November 1864. 

Das den Kaufmann Ehriſtian Jobann 
und Johanna Friederike Dorothea, e. 
Damroſe, Weimerſſchen Eheleuten geudriue 
Geuneſtud zu Danzig, veiligegentsalle No. 91 
dis Opp.⸗Buchs, abgeſchaßt auf 5408 „ 17 Yu 
6 L, zufolge der nebn Hypothetenſchein und 
Bebingungen in der Regiſtratar einzuſehenden 
Tape, ſoll 


am 30. Mai 1865, 


Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsuele ſubhaſtirt werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Al ſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 8925 


Bekanntmachung. 

Die Einrichtung eines öffentlichen Droſch⸗ 
kenweſens hierorts iſt als ein Bedürfniß aner⸗ 
kannt. Offerten Unterneymungs uſtiger werden 
gewärtigt mit dem Be merten, daß wit nach 
Wunſch denſelben die Tarifirung und mehrjäh⸗ 
rige ausſchließliche Conceſſionirung, imgleichen 
die möglichſte Begünſtigung bei der Brucken⸗ 
paſſage zum und vom Bahghofe in Ausſicht 


ellen. 
Thorn, den 13. April 1865. 13545] 


Der Ma giſtrat. 


Betauntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Geſellſchafts-Regiſter eingetragen: 

Tiegenhofer Kredit Bank. 
Herrmann Stobbe. 

Die Geſellſchaft hat ihren Sitz in Tiegenhof; 
die Geſellſchaft iſt eine ommandit-Geſellſchaft auf 
Aetien, begründet durch den am 10. Februar 186. 
notariell verlautbarten Vertrag vom 18. Auguſt 1564. 

Perſöulich haftender Geſellſchafter iſt der 
Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair Stobbe, wohnhaft in 
Tiegenhof. 

Das Kapital der Kommanditiſten iſt auf 
48,000 Thlr. beſummt und in 210 Actien à 200 
Thlr. zerlegt. Das Geſchäft beginut, ſobald 2,000 
Thlr. Actien gezeichnet ſind. 

Die von der Geſellſchaft ausgehenden Bekannt⸗ 
machungen werden entweder vom Auſſichts⸗Rath 
oder dem perſönlich haftenden Geſellſchafter, oder 
von beiden gemeinſchaftlich erlaſſeu, und im Ma⸗ 
rienburger Kreis-Blatt und in der Danziger 
Zeitung veröffentlicht. g (3208) 

Tiegenhof, den 13. April 1805. 
Königl. Kreisgerichts⸗- Deputation. 


Belauntmachung. 

In dem Coucurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius Podlech zu Marienburg 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf, 


den 17. Mai 1865, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 3 anberaumt worden. Die Betheiligten 
werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zuge⸗ 
laſſenen Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit 
für dieſelden weder ein Vor-, noch ein Hypotheken, 
Pfand⸗ oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
enommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
feſſung über den Accord berechtigen. Der Gemein- 
ſchuldner bietet unter Garantie des Herrn R. A. 
v. Duisburg hier und unter Uebernahme, auch 
der außergerichtlichen Koſten der Gläubiger 10% 
zahlbar, jo weit der im Depoſitorio befindliche Baar⸗ 
beſtand der Aetiv-Maſſe zur ſofortigen Berichtigung 
nach beſtätigtem Aecorde nicht zureicht, 4 Wochen 
nach dem letzigenannten Zeitpunkt. 
Marienburg, den 10. April 1865. 


Hinterbliebenen. 
1865. 


Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
(3557) Knoch. 4 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Conitz, 
den 10. Januar 1865. 
Die Sr. Durchlaucht dem Prinzen Felix 
zu Hohenlohe gehörigen Rittergüter: 
1) Kxojanten No. 91, abgeſchatzt auf 66,367 
ie sd nebſt den Borieien Clauſ⸗ 
enau, Joſephs 0 
3 080 1 fi und + ses, abg ſchazt 
erg No. Er : 
2 62 10 , 5 adgeſchätzt auf 32,514 


. 
3) Kladau Jo. 78, abgeſchätzt auf 32,430 % 


a 5 , 
4) Sordalten No. 142, abgeſchatzt auf 32,027 

Ag 27 er. 1 4, zufolge der nebſt Hypo» 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſcratur 
einzuſehenden Taxe ſollen 3 

am 24. Juli 1865, 
Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prällufion 
ſpäteſteus in dieſem Termine zu melden. 
Der dem Autentzalte nach unbekannte Be⸗ 
ſitzer Prinz Felix zu Hohenlohe Durchlaucht 
wird hierzu offentuch vorgeladen. 
- Gläupiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken cuche nicht erfichtiichen Realforderung 
aus den Kaufgetdern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtattons⸗Gertchte 
anzumelden. 523 


Lagerplätze in Neufahrwaſſer, 
dicht am Hafenkanal, hat zu vermiethen 
(3484) Th. Barg. 


Bekanntmachung. 

Der hieſige Stadtwachtmeiſterpoſten, womi 
außer den tarifmäßigen Exekutionsgebühren und 
ſonſtigen Emolumenten ein jährliches Gehalt von 
108 Tplen. verbunden, ſoll fofort wieder be: 


ſetzt werden. 


8 Civilverſorgungsberechtigte Perſonen werden 
daher aufgefordert, ſich unter Einreichung des 
Civilverſorgungsſcheins und der Qualifications⸗ 


und Führungsatteſte wegen Verleihung dieſer 

Stelle in eigenhändiger Eingabe binnen fpäte. 

ſteus 14 Tagen bei uns zu melden. 
Bereut, 15. April 1865. 


Der Maqgiſtrat. 


— — —— 


(3556) 


s durch we 
75 ie üſteckung, ſich Männer ſoß 
bäufig den traurigſten Koen ausſetzen, iſtß 
leit zu vermeiren Wir empfehlen zu bie 
den Zwecke das böchſt nützliche Schrifichen: 
Dr. Williams bewährte Sicherungs 
methode“, weiches die unfehlbar wirlſamen 
Ba Ber wahrungsmittel und die Nutzloſig keit olle, 
ndern, gründlich nachweiſt. Dieſes noth 
vendige und praktiſche Büchlein iſt in allen 
Budhandlungen zu bekommen und koſt⸗ 
Volos 5 An, 2562] 


r =: 


ek und Gutspächtern empfehle ich mich 
zu reellen Ankäufen und Pachtungen in den 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Pommern 
und ertheile gerne jpecielle Anſchläge über Boden. 
beſchaffenheit. (3565) 
2 J. Thiel, früh. Gutsbeſitzer, 
Vorſtadtſchen Graben 59. 
* * E 5 
Guts⸗Verkäufe. 
1. Eine Beſitzung, 3 M. v. d. Eſſenb., Areal 
10 Hufen pr., lleefähig, iſt mit vollſtänd. todt, u. 
lebend. Inventar, guten Gebäuden, Familienver⸗ 
hältniſſe halber mit einer Anzahlung von 4—5000 
Thlru zu verkaufen. 
2. Eine Veſitzung von 310 M. pr., IM. v. 
d. Eiſenb. Pelplin, mit ſämmtlichem todt. u. lebend. 
Inventar, neuen Gebäuden, Verhältniſſe halber mit 
einer Anzahlung von 10,000 Thlrn. verkäuflich. 
Ein iſoliit liegend. Gut, 1200 Morg. pr. 
Weizenboden, 3 M. v. d. Eiſend. u. Chauſſee, iſt 
veränderungshälber, mit ſämmtlichem todt. u. lebend. 
Juventarium, vorhandenen Sommerſaaten, ganz 
neuen maſſiven Gebäuden, herrſchaftlichem Wohn- 
haus nebſt Parkanlage, verkäuflich. 
4 Eine Pachtung, 2000 Morg., kleekähig, 
33 Meile v. d. Eiſenb., Chauſſee vorbeifübrend, 
mit ſämmtlichem Inventarium, guten Gebäuden, 
zur Uebernahme der Pacht find erforderlich 10— 
12,000 Thlr. Specielle Auskunft erth. über die 
vorſtehenden 3 verkäuflichen Güter, ſo wie auch 
über die Pachtung J. Thiel, früh. Gutsbeſitzer, 
Vorſtädtſchen Graben 59, 


6182) Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


8 Ochſen ſtehen in Lappalſtz bei 
Cartbaus zu verkaufen. 3 


„Lartbaus (3312) 
Für Liebhaber von Rothweinen. 
Vorzüglichen Ober⸗Ungariſchen rothen Ta ⸗ 
felwein (Egri Bor), empfiehit in einzelnen Fla⸗ 
ſchen à 22 , pro Dutzend 8 Aa, 
3391) Johannes Krauſe, Jopengaſſe 46. 


0 Ruda bei Neumark ſtehen 490 
Fetthammel zum Verkauf. 


Eingetreiener Hinderniſſe wegen, 

geht der auf Donnerſtag, d. 20. 
dieſes Monats angeſetzt geweſene 
Ertrazug von hier nach Berlin erſt 


Freitag, den 21. dieſes Monats, 
zu derſelben Zeit von hier ab. — 
Billets können noch gelöſt werden 
bis Donnerſtag Vormittag 11 Uhr 
bei L. G. Homann, Jopengaſſ. 19. 
Berlin. Kessel, 
3586] Unternehmer der Reiſe, 
— Fi ee 14. 
07 Bfunddriefe der ſächſiſchen Pypo⸗ 
5 /o th kendaut zu Leipzig, — Zungen 
und ausgeloſten Obligationen, außer an der 
Caſſe der Bank und bei S. M. von Roth: 
ſchild in Wien, auch zahlbar ſind bei S. 
Bleichröder in Berlin, Salom. Heine in 
Hamburg ud M. Lr. von Rothſchild & 
ohne in Frankfurt a/ M. ſind in Apoints 
a 100 Thlr. wieder vorrätbin und können al pari 
bezogen, auch Proſpecte in Empfang ge nommen 


werden bei 
R. Bandtke, 
General⸗Agent der „Iduna“, 
Heiligegeiſtg. No. 102. 3582 


Ein ſehr großer und ſtarker Prahm, 
zum Kohlen⸗ und Holz⸗Trausport 
geeignet, iſt zu verkaufen. Näheres 
rodbänkengaſſe II, im Comptoir. 3584] 


Feuerſichere 5 
asphaltirte Dachpappen, 


anerkannt beſte Qualität, in Bahnen und Ta» 
feln, ſo wie am uftliche Deckmatecialien empfiehlt 
die Dach pappen⸗Fabrik von 
F. A. Teichgräber 
in Zuckau, 
welche auch das Eindecken von Pappdächern un: 
ter ihrer Garantie befor t. 

Proſpecte werden ausgegeben und fronco 
verſandt, jo wi: Beſtellungen jeder Art ausgeführt 
durch die Haupt Niederlage in Danzig bei 

Herrmann Schulz, 


2 \ Hundegaffe 60. (3046) 
Lotterie⸗Looſe u. Anthelle 


T 3.8 Telr., à 4 Thlr., / 8 
ii . Cl. 2 Tolr, Ya 1 Thlr., wie fie dei 
meinen langjährigen Kunden jo ſehr beliebt, 
ſind wiederum in jeder Quantität zu haben in 
Berlin bei | 130481 

Albert Hartmann, Landsbergerſtraße 86. 


ſchinen von 10 bis 


Die . und Eiſengießerei von 
pfie 


H. Cegielski in Poſen em 


u Frühjahrs⸗Beſtellungen, und verſendet franco, gegen Nachnahme der Beträge 


nach allen of. und weſtpreußiſchen 


hallen oitz Bahn! 
geräthe: Klee⸗Säemaſchinen zu 20 Thlr., Schmidt 


Hey nachſtehende vorräthige Maſchinen und Ader: 


e Univerſal⸗Sdemaſchinen zu 55 Thlr., Drewitzſche 


Getreide ⸗Säemaſchinen zu 70 Thlr., Robillardſche Univerſal⸗Säemaſchinen; 5 inreihige 
Rapsdriller zu 10 Thlr., desgl. zweireihige mit Glastrommeln zu 33 Se ae zu 


40 Thlr., 5 Garretſche Getreide⸗Säemaſchinen zu 170 Thlr. 
8 Fuß Tiefgang zu 145, 150, 160 und 165 Thl. 


„ Broſowskyſche Torfſtechma⸗ 


r. 


Ferner: Dreiſchaarige Saatpflüge zu 11 Tolr., Untergrundpfluge zu 8, 11 und 20 Thlr., 


Zennantice Patent⸗Grubber zu 40 Thlr., 


Eggen, das Paar zu 12 Thlr. Howardſche 
Eggen zu 32 Thlr., eiſerne Ring⸗Erdwal 4 
Preis ⸗Courante werden auf? 


8 


° gegenüber. 
Danzig, den 12, 


2 (3398) 


Guano-Depot 


der Peruanischen Regierung in Deutschland. 


Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schulle in Lima mit der ausschliess- 


lichen Einfuhr des Peruanischen Guano in 


ni Exſtirvatoren zu 14 und 18 
felungspflüge zu 7 Thlr., engl. Rübenjäter zu 11 Thlr., Krümmer 
Zickzack⸗Eggen das Paar 
en zu 55 und 80 Thlr. u. ſ. 
erlangen franco überſandt. 


SIE END . ws www. 
vom sm am 90 u ze 80 0 I 


Vom ZI. dieſes Monats ab befindet ſich 
mein Cigarren- und Tabaks⸗ 
Langgaſſe Nro. 1, 


Julius Meyer. 


hlr., amerikaniſche Behäu⸗ 
zu 9 und 11 Thlr., ſchottiſche 
zu 21 Thlr., eiſerne Wieſen⸗ 


(3174) 


w 


— 


28 


Geſchäft . 
dem alten Lokale 


April 1865. 


allen zum deutschen Bunde gehörigen Ländern und 


Russland, Schweden, Norwegen und Dänemark, sowie mit dessen Verkauf für Rechnung der 


Peruanischen Regierung beauftspgt, zeigen wir hierdurch an, 
unter Herrn Friedrich Laubmeyer ein Depot haben. 


dass wir in Königsberg i. P. 


Unsere gegenwärtigen Preise daselbst sind: 83 Thlr. 


bei Abnahme von 60, 00 Pi. 


nahme von 2000 bis 60,000 Pfd. pr. 


und darüber, 90 Thlr. bei Ab- 
2000 Pfd. Brutto-Zoll- 


gewicht ohne Abzüge zahlbar pr. comptant. 


Hamburg, April 1865. 


J. D. Mutzenbecher Söhne 


(3015) 


Fischen chen Barela y⸗Por⸗ 
ter um Poggenpfuhl 88. 6322 
Engl. patent. Asphalt⸗Filz 
für Bedachungszwecke, ans der Fa⸗ 
beit von F. Me. Neill & Co. in 
London iſt a 10 Pf. pr. [Fuß engl. 
Maß allein vorräthig bei 


Th. Boyd, 


(3246) Comptoir: Frauengaſſe 49. 
Gegen Zahnschmerz 


empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 
„Berzmann’s Eahn volle, à Hülle 
at . J. v. Preuß. 2185 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 


Längen und Tafeln. i hied S:ärk 
die Fabrik yo ein, in verschiedenen arken 


Schettier & Co.. 


in Lappin bei Danzig, 2374 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 
150 a 
Stück Drutter- 


= Fe 3 und 30 
e ſtehen zum Verka f D i 
Kl. Podleß bei Berent, S beben e 


der Schur. (3577) 
Nichd. Schellwien. 
Portland-Cement 


aus der Cement Fabrik „Stern“ in 
Stettin halten ſtels in friſcher Waare auf 
Lager und empfehlen ſolchen in großen, wie in 
kleinen Quantitäten billiaſt 

Regier & Collins, 
(3186) Anker bmievenafje No. 16. 


KKK . Sta 
Für Laudwirthe! 
Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 
enthaltend 18 bis 22 pCt. im 
Pbospborſdure, 7 auf Lager und empfehlen 
Nichd. Duhren & Co., 
Taler binder g Vongenpiubl No. 79. 
ginige bundert Scheffel aufe Cplartoffeln ver- 
E. tauft Dominium Hol. Kleczewko Art Stuhm. 


Feuerſichere 


Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Aephalt zum Ueberzuge, wodurch das 
öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Frabelk von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. Näheres hierüber im (3054) 
omptoir, Jopengaſſe 66. 


Waſſer losliche 


und A. J. Schön & Co. 


| SGermerivobnungen ix Jäͤſchtenthallim Sckwei⸗ 
| zerhauſe), ttoden und comfortabel eingerich- 
tet, mit Benutzung des Gartens und ſchönen 
Waſſers. Zu erftagen Fiſchmarkt 16. 3544] 
uf dem Dom. Obory bei Gulm 1 
A bocſchafkerſele Gehalt 80 2 
Mai c. durch einen gebildeten jungen Oekono⸗ 
men, deß deutſchen und polniſcken Sprache mädr 
tig, beſetzt werden Schriftliche Meldungen wer⸗ 
den franco erbeten per Poſtſtation Trzebieluch. 


Räucherlachs, vorzügl. Waare, in greßen 


j und Heinen Fiſchen empf. 
billieit Lr. Heilmann, Sheibenriitergaie 9. 


Marinirten Lachs een de, 


weite bidign. 
A. Heilmann, Scheibentittergaſſe 9 3581 
Krampf⸗Leidende 
(Epilepſie, 1 90 Lach⸗ und Veinktanpf 


wollen Adreſſe ſenden an C 
in Hamburg, ar Theaterſtr. Nr. * ar 


— 7 57 15 5 
Yard» L, US z verſendet 
Lotterie-Looſe, Fa, W. a 
in Berlin, jetzt Neue Schönbauſerſtr. 15. 13202) 
* 0 7 2 
a Englischer, französischer 
Correspondent u. Buchhalter. 
Ein in verschiedenen Geschätts-Branchen 
routinirter jung. Mann, der mehrere Jahre in 
England gewes, jetzt in Belgien condit,, em- 
sig und energisch ist, sucht in Danzig ein Eu- 
gagement, Gute Relerenzen u. Zeugn. Brie, 
Enn Geometergehilſe, welcher mit dem Bureau 
weſen vertraut, der polniſchen Enzo 
„ sul 
Katajters 


— 


mächtig iſt u. eigene Jmitrumente bejitt 
ein dauerndes ee bei einem 
Controleur oder! Zumeiſter. 


unter 3228 in der Exped. d Zig erbeten 
ie tatbohfhe Yehıer: und Organıjten-Stelle 
m zu bl. Liebenau, Kreis Marienwercer, 
m einem normalmäßigen Einkommen, ijt bis 
zum 1. Juli c. anserweit zu deſetzen. Bewerber 
um dieſelde wollen ſich möglichſt verjönlich mit 
eugniſſen verſehen bis zum 15. Mal c. dei 
dem Vertreter des Patronais, Hrn. Yitiergutss 
antheilsbeſißer Maltzahn in Liedenau bei 


Pelplin melden. ( 
Das Dominium: 


— 


Adreſſen werden 


| Enn junger Mann mit der nödeaen Saul 


bildung, kaun in unfer Tuch⸗ und More: 
waarengejchäft bei vollſandig freier Station jo’ 
fort oder fpäter als Lebrlin! eintreten, 


Beſitzer 


Apotheker-vehrlings⸗Geſuch. 
t 

der Kgl. 

in Elbin 


Elbing, im April 1865. (3571) 
N. Krüger & Sallbach. 
in junger Mann, der die Phar⸗ 
eie erlernen will, findet zur Zeit in 
reinem Geſchäft Aufnabme. Lehrzeit 3 
Ausbildung wird zewiſſendaft Sorge ge⸗ 
gen, N 
13543] J. Lohmeyer, 
r Kgl. Hof-Apotheke 
9. 
PPP 
rm K . —— 
Drud und Verlag von N. W. Taſe mann 


eee, eee ee eee 
macie 
Fabre. Für practiſche und theoretische 
in Danzig. { 


